
Taufe 1SLt erreichbar WE dıe Taufe fessionalıtät der Taufe dıe uUurc dıe
Praxı1s der automatıschen Verbindung1ICH größeren Zusammenhang CINSC-

bunden 1St der Erleuchtung durch den VON Taufe und EKıntrag 1115 (konfess10-
Heılıgen Ge1lst (Glaube nter- nelle) Kırchenbuch den Gemeıindeglıe-
WCISUN® Glauben Taufe Aufnahme dern vorgespiegelt wırd werden ZUSUN-

die christliıche Geme1inde Zulassung sten des oben genannten Hauptanlıegens
ZU enNn!| und Vertiefung NUr Rande behandelt Aber gerade
Glauben um: adurch regt dıe Lektüre des Buches

Das Buch zeichnet sıch durch 111C Nachdenken
klare Gliederung, A11C verständlıche und Iieses uch 1SL jedem
sachlıche Darstellung Aus- empfehlen der sıch Überblick
richtung auf HG konkrete Anderung der über dıe ökumenische Dıskussion ZUT
Praxıs AaUus (nur WCI1I sachliche Ungenau- Taufe verschaffen wıll Es ırd nıcht
igkeıten thelen auft DiIie ersamm- LUT dem wissenschaftlichen Betrieh Von

Jung VON Glauben und Kıirchenverfas- utzen SC1IMH, sondern auch dem (Gjeme1n-
SUunNng 1993 Santıago de Compostela depfarrer der cdie Praxıs der Taufe ernst

nıcht 111C ‚„Vollversammlung Nnımm ! und sıch über deren rNeuerung
(S 14 7) sondern 111C ‚„„Weltkonferenz Öökumenıischen Sınne edan-
für Glauben und Kirchenverfassung ken macht Die Darstellung
Das Dokument ‚„Gemeıinsam den sıch euttlic der deutschen Sıtuation
Glauben ekennen nıcht 61 ‚„ Vor- nımmt aber auch andere Kırchen mit
bereitungsdokument” *(S 47) für San- Betracht WEeNnNn sıch daraus eispiel-

sondern das Abschlußdokumen: hafte Folgerungen ableıten lassen S1ie
Studie VON Glauben und Kırchen- sollte er auch über cdıie deutschen

verfassung Daß dıe zweıte Weltkonfe- TrTENzenNn hınaus Beachtung finden
ICN für Glauben und Kıirchenverfassung
118 Jahr 9727 datıert wıird 1st wohl eher agmar Heller
als Druckfehler werten (S 138) DIE DASKın deutlicher Schwerpunkt 1e2 auf
der Darstellung der lehrmäßigen Fragen Wolfram Stierle, Dietrich Werner Mar-
Rıten und Liturgien Ssınd nıcht dırekt
Gegenstand der Betrachtung DiIies hängt

n Heider (Hg } für das Leben
100 Jahre ökumenische Wirtschafts-

damıt IIN daß SIC bıs VOTL kurzem und Soz1ialeth1i Quellenedıition Öku-
kaum Objekt ökumenischer Gespräche meniıscher Erklärungen, Studientexte
WAarecen rst eıt wurde Von und Sektionsberichte des ORK VOoN
GuK welılter entfaltet Was aCcC als den Anfängen bıs 996 rnst ‚ange-‚„‚weıterführende Überlegung andeutet NSUCU Rothenburg Tauber 996
daß das Verständnıis der Taufe als dyna- 652 Seıiten Pb 48
miıischer und lebenslanger Prozeß die

DIieses Buch kommt ZUT richtigengegense1l1ge Anerkennung erleichtern
könnte Der Wasserrıtus 1St dann C111 eıt In der ege]  en Phase, der
Element gew1ssermaßen Cc1nMN verdıichte- sıich Ermüdungserscheinungen I1-
tes Moment wei1t umfassende- über und 1 der Okumene ZCIECNH, stellt

cdieser and den beeindruckendenICcH Gesamtgeschehen
Auch andere Fragen die sich die- Reichtum sozlalethischer Reflexionen

SCIMN Zusammenhang tellen WIC der ökumeniıschen ewegung heraus
deutschen Kontext dıie Frage der Kon- Diese sınd wichtiger als SIC für
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die gegenwärtig weltweiıt sıch zuschär- onskonferenz 928 und der ()xford-
fenden soz1lalen und ökonomischen Pro- Konferenz aber eiıinen eindeut1i-
eme produktıve Herausforderungen SCH Schwerpunkt auftf der eıt nach dem
beinhalten. Der VOoNn Stierle., Werner und /7weıten Weltkrieg haben Neben Jlexten
Heıider sorgfältig edierte Quellenband der oroßen Weltkonferenzen des ORK
eignet sıch gleiıchermaßen als WISSeN- (etwa cdıie Genfter Weltkonferenz für Kır-
schaftlıch fundiertes Nachschlagewerk che und Gesellschaft In entf 1966, die
WI1IEe als faszınıerendes Lesebuch Er wırd Vollversammlungen in Uppsala 1968,

daran ist nıcht zweiıftfeln einen Naırobi 1975 oder Canberra
festen Platz In den Bıblıotheken VoNn sich ıne stattlıche Von beeıin-
Unıiversitäten und kirchlichen Fortbil- CKenden Erklärungen und oft unbe-
dungsstätten einnehmen: und sollte In kannten oder mıiıttlerweıle VEITSCSSCHCH
den Bücherregalen VOoN Pastoren, Leh- Erklärungen, dıe VOoNn kleineren Gremien

und Fachkonferenzen 1m Rahmen desTE yno  en. Bıschöfen WI1IE rtch-
en Basısgruppen nıchten Warum? Okumenischen ates erstellt worden S1nd.

Für den akademischen Bereich bletet Irotz des Umfangs ist das Buch gul
dieses Buch ıne Quellensammlung handhabbar. Iies hegt VOT em
grundlegenden Fragen der polıtıschen, einem mıt 20 Seıliten umfassenden und
sozlalen, ökonomischen und Kolog1- detailherten ndex, der ıne zıielgerıich-
schen thık, dıe ansonsten eıt ZC1- tefe Benutzung leicht möglıch mac

und /R schwer zugänglıches Das lıegt aber auch der sehr
ater1al nthält. Etliche Dokumente, Gliıederung des Buches. So werden
cdıe bıslang L1UT In englıscher Sprache Dokumente unter den folgenden Haupt-
vorlagen, sınd durch cdıie Herausgeber überschriften gebündelt Theologıische
übersetzt worden. Sac  undıge, konzen- und methodologische Grundfragen,
trierte Eınführungen erleichtern ıne Wırtschaftsethik, polıtısche thık,
Eınordnung der abgedruckten Erklärun- Zziale und ökologısche Ethık
SCH In dıie Geschichte ökumenisch-soz1- Was mac diıese Publıkatıon nıcht L11UT
alethischer Reflexionsgänge. Sıe welsen im unıversıtären Bereıch, sondern darü-
auch auf den Gesamtzusammenhang ber hiınaus einem m.E faszınıerenden
VoNn Dokumenten, die im vorlıegenden Lesebuch”? Zum eınen Ssınd dıe nhalte
Band überwiegend 11UT in Teılen ‚PDIO- VO Dokumenten, dıe für gegenwärtige
duzıiert werden konnten. uswahl und Problemgebiete VOoNn orober Aktualıtät
Umfang der Abdrucke lassen eınen Tfun- sınd und Mut soz1alethıschem Den-
dierten Eindruck 1im ökumeniıischen ken und andeln vermitteln, auf denen
Sozialdenken Z durch SCHAUC Ver- das Zeugnis der Kırchen und hrıstlhı-
welse kann zudem auf den (GGesamtum- chen Gruppen gefiragt ist. IDies gılt z B
fang der jeweılıgen Quellen urückge- angesichts internatıonal W1e natıonal
oriffen werden. sıch zuspiıtzender ökonomischer Krisen-

Miıt über 600 Seıten mfang bietet cdıe für den Bereıich der Wiırt-
Publıkation InNe Fülle VoNn Dokumenten schaftseth1 Beeindruckend ist hıer der

CN  u 155 dıe dıe Anfänge Ööku- ange Atem Öökumenıischen Soz1lalden-
menıschen Sozialdenkens In der ersten kens: on aut der Weltmissionskonfe-
Hälfte des 20 Jahrhunderts aufnehmen Ie117 9728 in Jerusalem efaßte INan sıch
(so VoNn der C.O.PE.C.-Konferenz 1924, mıt den starken Ambiıvalenzen der Indu-
der Lıtfe and Work-Konferenz 925 in strialısıerung und krıitisıerte eiıne ‚„VOom
ockholm, der Jerusalemer Weltmissı- Profitmotiv“ beherrschte Wırtschafts-

3023



ordnung 13) Und eın zweıtes Martın Robra, ÖOkumenische oz1lal-
e1ıspie eNNeN VoNn der (Oxford- ethık. Gütersloher Verlagshaus, (GÜü-
Konferenz 03’7 ist ein Dokument abge- tersloh 994 755 Seıten. Kt 7T8,—.
ruckt, in dem 1mM Rahmen eiıner
scharfen heißt „Dieses Buch hat seinen 7ZweckKapıtalısmuskritik erfüllt, WE Zugänge den HETn.Jeder soz1lalen Ordnung, cdıe durch Entwicklungen der ÖökumenıischenBetonung der außerlichen Zufälligke1-
ten VO eburt, Vermögen oder gesell- Soz1al- und Wiırtschaftsethik eröffnet  ..

der V{f. 1mM 'orwort ZUT überarbeıtetenschaftlıcher ellung das gemeınsame Gestalt seıner 997 in Bochum C-Menschentum der Menschen verdun-
kelt, ist in sıch selbst antıchrıistlich“ legten Dissertation. In der Tat Wäas

vorlegt, keın Entwurf einer
weltweıt anwendbaren Sozılalethık,Für die Ca eıt werden Motive

und Begründungen deutlıch, die sıch 1m deren Sachgemäßheıt gerade 1n Frage
gestellt wird. Es ist vielmehr e1in-Zusammenhang mıt Schlüsselthemen
menfassender Bericht über dıe Sucheökumenischen Sozialdenkens (z.B VOI-

rangıge Option für die Armen) und mıt nach Handlungsmaxımen, W1Ie WIT S1e

Kernfragen poliıtischer Ökonomie befas- VOT em in den Konferenzen und KOom-
mıssıonen des OÖORK ın den etzten Jahr-SCIHL Die Anlage des Quellenbandes

erlaubt C5S, In dem Buch „stöbern‘“. zehnten beobachten können. Es geht
DIie Zwischenüberschriften erleichtern „emne lebenszentrierte für Mensch

und ıtwelt““ (S 172); dıie eın ‚„„auf dene E Themengebieten vorzudriıngen,
die den 1 eser und die Leserin gerade menschlıchen Nutzen alleın ausgerich-
besc  1gen Lebensstil un! KOnsum, Verhältnis ZUT natürlıchen ıtwelt““

überwındet (so Raıiser in seiner FEın-Krieg und Frıeden, Gewalt und Gewalt-
freiheıt, Menschenrechte und Relig10ns- rung, 5. 10) iıne solche ist nötıg,
freiheıt, Rassısmus, Flüchtlinge, SEeX1S- nachdem als olge rein produktions-,
INUS, ökologısche Wiırtschaftsethıik, macht- und kapıtalorientierter Systeme

menscnliche Verhaltensmaßstäbe zuneh-Bıoethık, Kernenergıie CI eicCc tauchen
als Stichwörter 1mM Inhaltsverzeichnıis mend zerfallen, Mıllıonen ihrer tradıt10-
auf, ermöglıchen e1in gezieltes Nach- nellen Überlebensformen eraubt und

dıe Ressourcen der Erde gefä  e sind.schlagen und reizen dazu, ein Dokument
nach dem nächsten lesen, Anstre1- Leıtgedanke sınd Onra| Raisers Aus-
chungen und Ausrufezeichen den über den Paradıgmenwechsel in

der ökumeniıischen Bewegung (1990) VOIRand schreıiben und erging 68
dem Kezensenten das Buch nıcht einem christozentrischen Unıiversalısmus
schnell aus der Hand egen können. hın eıner Okumene der Solıdarıtät 1m
Das Potential soz1l1alethischer Reflex1io- „„O1K0s des Lebens“ und einer dieser
19158 aus dem Bereich der Okumene lst, ANSCINCSSCHCHN kohärenten Theologıe Als

ırd in diesem uch deutlıch, ogrößer, phılosophısch-soziologisches Nstrumen-
als auch Eingeweihten bewußt ist. tarıum dient dabe1 dıe Theorie des kom-

munıkatıven Handelns der FrankfurterUnd bıldet einen Horizont, der für dıe
Behandlung grundlegender SO710-Ök0o0- Schule Habermas, cdie das Dıktat der
nomischer und theologischer Fragestel- Systeme verhindern und dıe VO Partızı-

Kırche undlungen in Universıität, patıon der Betroffenen ermöglıchen ll
Schule unverzıchtbar ist Blıck auf dıie Darstellung spricht Raıt-

Wolfram Weiße SCI mıt Recht VON einem „anspruchsvol-
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